Montag, I - 28. Woche








1-28

Lesung: Röm 1, 1-7

Evangelium: Lk 11, 29-32

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du erneuerst unser Leben durch Buße und Umkehr.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wie Jona im Bauch des Fisches 


warst du drei Tage und drei Nächte 


im Inneren der Erde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Der Vater hat dich „von den Toten auferweckt“
,


„und jeder, der an dich glaubt, 


wird auf ewig nicht sterben.“

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

öffne unsere Herzen,

damit wir deinem Sohn den Weg bereiten

und (- durch seine Ankunft -) fähig werden

in aufrichtiger Gesinnung 

so zu lieben, wie Christus uns das vorgelebt hat.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott.

Du willst unsere Umkehr

und lädst uns ein zu einem neuen Anfang.

Wir danken dir, daß du barmherzig bist.

Gib uns die Kraft, neu zu beginnen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 

der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV.

„Gott, du bist unser Ziel,

du zeigst den Irrenden das Licht der Wahrheit

und führst sie auf den rechten Weg zurück.

Gib allen, die sich Christen nennen, 

die Kraft zu meiden, was diesem Namen widerspricht,

und zu tun, was unserem Glauben entspricht.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Röm 1, 1-7
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Römer.

„Paulus, Knecht Christi Jesu, berufen zum Apostel, 
auserwählt, das Evangelium Gottes zu verkündigen,

das er durch seine Propheten im Voraus verheißen hat 
in den heiligen Schriften:

das Evangelium von seinem Sohn, 
der dem Fleisch nach geboren ist als Nachkomme Davids,

der dem Geist der Heiligkeit nach eingesetzt ist 
als Sohn Gottes in Macht seit der Auferstehung von den Toten, das Evangelium von Jesus Christus, unserem Herrn.
Durch ihn haben wir Gnade und Apostelamt empfangen, 
um in seinem Namen alle Heiden 
zum Gehorsam des Glaubens zu führen;

zu ihnen gehört auch ihr,
die ihr von Jesus Christus berufen seid.
An alle in Rom, die von Gott geliebt sind, 
die berufenen Heiligen: 
Gnade sei mit euch und Friede von Gott, unserem Vater, 
und dem Herrn Jesus Christus.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 



vgl. Lk 11, 29-30. 32

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit,

als immer mehr Menschen zu Jesus kamen,

sagte er:


Diese Generation ist böse.

Sie fordert ein Zeichen;

aber es wird ihr kein anderes gegeben werden

als das Zeichen des Jona.

Denn wie Jona für die Einwohner von Ninive 

ein Zeichen war, 

so wird es auch der Menschensohn 

für diese Generation sein.

Die Männer von Ninive 

haben sich nach der Predigt des Jona bekehrt.

Hier aber ist einer, 

der mehr ist als Jona.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Wie der Prophet Jona ist Jesus auf die Menschen zugegangen. 

Er hat zu Buße und Umkehr aufgerufen: 

„Kehrt um! Denn das Himmelreich ist nahe.“

Er war nicht Prophet, Gott ist Mensch geworden im Sohn. -

Immer wieder haben Propheten das Wort Gottes weitergegeben, 

Jesus ist selber dieses Wort.

Hat man das Wort der Propheten oft mißachtet, so auch Jesus - 

und doch hat er bleibend etwas verändert durch die Erlösung, 

durch seinen Tod, die Auferstehung und die Sendung des Heiligen Geistes.

In Jesus Christus - durch ihn und in ihm - hat sich im Schicksal 

der Schöpfung etwas verändert - zum Guten hin. 

Die Frage ist, ob auch wir bereit sind, 

zum Guten hin etwas zu verändern.

Umkehr meint nicht, daß man sich abwendet. 

Christsein bedeutet Hinwendung. 

Die Liebe wendet sich zu und nicht ab.

Jesus hat sich ganz bewußt den Ausgestoßenen und Sündern, 

den Kranken und Sterbenden, zugewandt.

Christusnachfolge meint, 

ebenso wie Christus auf Menschen zuzugehen, 

seine Egozentrik umzukehren 

in die Offenheit einer aufrichtigen Begegnung.

Die Lesung hat uns erinnert an die große Berufung, 

die wir alle haben.

Wir sind aber nicht Knechte,
 vielmehr Freunde.

Wir sind von Gott geliebt und berufen zur Heiligkeit.

Gott kommt zu uns in der Feier der Eucharistie.

Er nimmt Wohnung in uns, damit auch wir ein Licht sind,

ein Zeichen, 

daß auch andere glauben, was uns selber erfüllt.

Amen.

Fürbitten:


1. Mach uns bereit zu Buße und Umkehr.

2. Gib den Christen Mut, für das Gute entschieden aufzutreten.

3. Hilf den Jugendlichen anzustreben, was im Leben zählt.

4. Beende den Haß und die Kriege durch Schritte zur Versöhnung.

5. Schenke den Verstorbenen in dir das ewige Leben.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

wir treten mit dem Opfer des Lobes

vor dein Angesicht.

Gewähre, daß ER,

dessen Tod und Auferstehung wir feiern,

unser träges Herz ergreife

und uns löse 

von unserer Selbstbefangenheit.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Laß uns in der Feier seines Opfers

das göttliche Leben empfangen,

damit wir selbst Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

oder:

Hochgebet IV (MB 501-510)
ev. nach der Kommunion:


„Gib, daß ich offen bin

für all das Wunderbare,

das du je getan

und auch heute in unserer Welt

und in meinem Leben wirkst.“

Vieles kann ich nicht begreifen,

vieles verstehe ich nicht.

Alles aber ist Wunder,

was deinem Willen entspricht.

Danke, Herr, für dieses Wunder,

daß du mich liebst.

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

in deinem Wort und Sakrament

gibst du uns Nahrung und Leben.

Laß uns durch diese großen Gaben

in der Liebe wachsen

und zur ewigen Gemeinschaft
mit deinem Sohn gelangen,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

was kein Auge gesehen und kein Ohr vernommen,

was keines Menschen Sinn erfahren hat,

das hast du denen bereitet, die dich lieben.

Die heilige Speise, die wir empfangen haben,

mehre in uns die Kraft des Herzens.

Gib uns, Herr, die wahre Weisheit:
Mach uns demütig vor dir

und geschwisterlich unter den Menschen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18 oder Hochgebet IV (MB 501-510); Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 594f (Nr. 638) „Nun singe Lob du Christenheit


� vgl. Mt 12, 40


� Apg 3, 15; 4, 10; 13, 30. 34; Röm 4, 24; 6, 4. 9; 7, 4; 8, 11; 10, 9; 1 Kor 15, 12. 20; Gal, 1, 1; Eph 1, 20; Kol 2, 12; 1 Thess 1, 10; 1 Petr 1, 21; vgl. Apg 10, 40; 1 Kor 15, 4


� vgl. Joh 11, 25f


� vgl. MB 265; MB 617


� vgl. MB 314/26


� MB 315/27


� MB 156 (= MB 225; MB 277)


� vgl. Röm 1, 1-7


� vgl. Lk 11, 29-30. 32


� Mt 4, 17; vgl. Mt 3, 2; Mk 1, 15


� vgl. Röm 1, 7


� vgl. Röm 1, 1


� vgl. Joh 15, 15


� vgl. Röm 1, 7


� vgl. Mt 5, 14; Eph 5, 8; 1 Thess 5, 5


� vgl. MB 349/2


� vgl. MB 92


� MB 350/7


� leicht abgeändert (gekürzt): Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 90


� MB 236


� vgl. MB 525/1





